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Kundmachung.
Für das Jahr lk«5 kommt die Dr. Rai .

mund Dietrich'sche Alm^nstiftung zu verleihen,
zu deren Genusse der ärmste der Verwandten
deö Stifters berufen ist.

Die Bewerber haben ihre mit der Nach<
Weisung ihrer Verwandtschaft mit dem Stifter
und mit dem Armutszeugnisse belegten Gesuche

b i s E n d e A p r i l d. I . !
bei dieser k. k. Landesdehörde einzubringen.

K. k. LandcSbehörde für Krain.
Laibach am 26. März l»65.

(IU8) Nr. 87U !

Verlautbarung.
Se. k. k. apostolische Majestät haben mit

allerhöchster Entschließung vom »3. März l. I .
bei der vom Landes-Ausschüsse dargestellten
Nothwendigkeit ausnahmsweise zu bewilligen
geruht, daß die von Seite der Morastentsum
pfungskommission zum Abbrennen im Herbste
lvU4 bes t immten , aber wegen der unge >
wohnlichen regnerischen Witterung nicht abge-l
brannten Moorgründc u n t e r Au f rech t Hal ,
t u n g a l l e r ü b r i g e n B e s t i m m u n g e n
des Landesgesetzes vom 23. Jul i lUliil im heu.
rigen Frühjahre und zwar bis zum l5. Mai
1865 abgebrannt werden dürfen,

Dieß wird hieniit zur allgemeinen Kennt»
niß mit dem Bcisahe gebracht, daß jeder über
den l5. Mai l. I , hinauS reichende Brand
nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 23.
Juli l8 l i3 geahndet wird.

Vom krain. Landes-Ausschüsse
Laibach am 23. März I8U5

Kundmachung.
Die zweite dießjährige Prüfung aus der

Gcrrcchnungs-Wisscnschaft wird -

am 29. A p r i l l8«5

vorgenommen werden.
Dieses wird unter Beziehung auf den Er-

laß des hohen k. k. General-Rechnungö-Dirck-
toriums vom !7. November l852 (Reichsge-
setzblatt Nr. « vom Jahre 1853) mit dem
Beifügen kundgemacht, daß Diejenigen, welche
durch den Besuch der Vorlesungen oder durch
Selbststudium dazu vorbereitet, die Prüfung
abzulegen wünschen, ihre nach K. 4, 5) un,d 8
des bezeichneten Gesetzes gehörig instruirten
Gesuche innerhalb d r e i Wochen anher einzu-
senden haben.
Von der k. k. Prüfungs-Kommission aus der

Verrechnungswissenschaft für Steiermark,
Ka'rnten und Krain.

Graz am 3 l . März »865.

(„2-,)
Kundmachullg.

Bei dem k. k. Bcrgamte Idr ia in Krain
werden »2«>N Metzen Weizen,

»VOO „ Korn,
UtzVtt „ Kukurutz

mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft: .

l . Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Metzen Weizen
muß wenigstens 54 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukuruh 82 Pfund wiegen.

2 Das Getreide wird von dem k, k. Wirth-
schaftsamte zu Idr ia im Magazine m den zi-
mentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,

'und jenes, welches den Oualitats-Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurucr-
gestossenc Partie andcreS, gehörig quallftzirtes
Getreide der gleichnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen Preis längstens lm nachjten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbjt
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-

l nähme zu intervcnircn.
I n Ermanglung der Gegenwart dcö Liefe-

ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k. k. Wirtyschaftamtes als richtig und
unwidcrsprechlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant daö zu liefernde Gc<
treibe ln'ou Idr ia zu stellen, und es wird auf
Verlangen desselben dcr Wcrksfrächtcr von Seite
des Amtes verhalten, die Verfrachtung von
Loitsch nach Idr ia um den festgesetzten Preis von
24 Neukreuzcr pr. Sack oder 2 Mehen zu leisten.

! 4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei dcr k. k. Bergamts-
kassc zu I d r i a , oder bei dcr k. k. Landcs-
hauvtkasse zu Laibach gegen klassenmäßig ge«
stempelte Quittung.

5,. Die mit einem 5,« Neuklcuzer-Stempel
versehenen Offerte habcn längstens

b i s E n d e A p r i l l««5
bei dem k. k. Vergamte zu I d r i a einzutreffen.

ti. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide dcr Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis loc« Idr ia
zu stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Kör.
nergattungen lauten, so steht es dem Bergamte
frei, den Anbot für mehrere, oder auch nur
für Eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vcrtrags-Vcrbindlichkciten
ist dem Offerte ein lU"/^ Vadium entweder baar
oder in annehmbaren Staatspapicren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauptkasse zu Laibach, anzu-
schlU'ßen, wldrigens auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragävcrbindlich-
ketten nicht zuhalcen, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für einen dadurch zugehenden

Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regrcssiren.

8. Denjenigen Offcrentcn, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium allsobald zurückgestellt, der Ersteher
aber von dcr Annahme seines Offertes verständi-
get werden, wo dann er die eine Hälfte des Ge»
treides bis Ende Mai l8t»5, die zweite
Hälfte bis Mitte Juni !8tt5 zu liefern hat,
Kukuruh jedoch auch nicht früher.

9. Auf Verlangen werden die für die Lie»
fcrung erforderlichen Getreide-Sacke vom k k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü,
tung der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligcn Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

ltt . Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe aus den Kontrakts-Be»
dingungcn machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
das Aerar möge als Kläger oder Geklagter ein-
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sichcrstellungs- und Exekutionsschritte bei dem-
jenigen, im Sitze des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind , wclchcm der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bcrgamte Id r ia am l .
April »865

(ll»5—2) Nr. »8«.

Kundmachung
dcr V c r t h c i l u n g der E l i sabe th F r e l i n
von Salvay'schcn A r m c n s t i f t u n g s - I n t e r ,
essen für den ersten Semester des Solar-

jahreö l8U5.
Für den ersten Semester des Solarjcchrcö

lttl»5 sind dic Elisabeth Freiin von Salvay'schcn
ArmenstistungS-Intl'issscn pr. ^ ,<, fl. öst. W.
unter die w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n und
g u t g e s i t t eten H a u s a r m c n uom A d e l
wie a l l e n f a l l s zum T h e i l e u n t e r b loß
n o b i l i t l r t c P e r s o n e n in l! a i b a ch zu
v e r t h e i l e n .

Hierauf Rcstlklirende wollen ihre, an die
hohe k. k. Landesregierung des HerzoglhumS
Krain stylisirten Gesuche in der sürstbischösiichen
Ordinariats-Kanzlei

b i n n e n 4 W o c h e n
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adclsbeweise,
wenn solche nicht schon bei frühern Vcrll>llun-
gen dieser Gtiftungö - Interessen beigebracht
worden sind, bciliegcn. Auch ist die Beibrin-
gung neuer A r m u t h s . und S i l t e n -
zeugn isse , welche von den betreffenden Herren
Pfarrern ausgefertigt, und von dem löblichen
Stadtmagistrate bestätigt sein müssen, erforderlich.

Fürstbischöflicheö Ordinariat Laibach den
28. März ,8«5.


